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s«. Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Fricdrichs -Strahe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : di« gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 S.

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom IS . Februar er .

ist der Major Graf zu Dohna , Abtheilungskommandeur
im 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 , zum
Oberstlieutenant befördert worden .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordres vom 21 . d . Mts . ist
Folgendes bestimmt worden :

1 . Oberschlesisches Infanterie - Regiment Nr . 22 :
von Biela , Hauptmann und Kompagnie - Chef , in das

1 . Westfälische Infanterie - Regiment Nr . 13 , —

Hilken , Hauptmann L la suito des 8 . Westfälischen
Infanterie - Regiments Nr . 57 und Kompagnieführer bei
brr Unterosfizierschule in Weißenfels , als Kompagnie -Chef
in das oben genannte Regiment — versetzt.

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Prinz Hans zu Hohenlohe - Oehringen , Seconde -
llieutenant ä lg. suits , — Kommando zur Dienstleistung
Heim Auswärtigen Amte auf ein Jahr verlängert .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politisch - Rundschau.

Karlsruhe , den 27 . Februar .
Mit einer eindrucksvollen Rede des Fürsten Bismarck ,

worin namentlich der großen Verdienste des Königs Leo¬
pold II . von Belgien um die Sache der Civilisation in

Afrika gedacht war , ist gestern die Berliner Konferenz in

feierlicher Weise geschlossen worden . Noch vor der letzten
Sitzung erhielt der Reichskanzler ein Schreiben des Ver¬
treters der Internationalen Congo - Gesellschaft ,
Oberst Strauch , der seine Vollmachten mittheilte und
sich mit Berufung auf die bezügliche Bestimmung der Ge¬
neralakte bereit erklärte , namens der Gesellschaft den Kon-

ferenzbeschlüfsen und der Generalakte zuzustimmen . Dies
wurde von dem Reichskanzler zur Kenntniß der Konferenz
gebracht und Oberst Strauch infolge dessen ermächtigt , in
der Schlußsitzung der Konferenz , in welcher die Unter¬
zeichnung der Generalakte stattfand , in einer besonderen
Akte die Zustimmung der Gesellschaft auszusprechen . Da¬
mit wird die Congo -Gesellschaft , deren Flagge bisher von
den Mächten als die einer Regierung (durch die Nord¬
amerikanische Union ) und als die eines Staates (z. B .
durch England ) anerkannt ist, den Mächten gleichgestellt,
welche nicht an der Konferenz theilnahmen , denen aber
der Anschluß offen gehalten ist . Das ist ein wichtiger
diplomatischer Erfolg der Gesellschaft , der noch an Be¬
deutung dadurch gewinnt , daß sich der Akt noch in der
Konferenz selbst vollzog .

Durch weitere Schutzverträge , deren Abschluß , wie die

„Köln . Ztg ." mittheilt , zum größten Theil durch ihren
in Afrika weilenden Berichterstatter vr . Zöller vermittelt
worden ist, hat das deutsche Schutzgebiet in Kamerun
rine erhebliche , sowohl wegen des guten Gebirgsklimas
als des fruchtbaren Bodens recht bedeutende Erweiterung
erfahren , und zwar an der südöstlichen Seite des Kamerun¬

gebirges . Wie Herr Zöller aus Bimbia vom 19 . Januar
weidet , umfaßt der Zuwachs die Ortschaften Mapanja ,
Bwassa , Mbinga , Bomote , Bonjemal , Bonganga , Bulli -
tzova, Bongandjo , Bonjoko . Seitdem wird der General¬
konsul Nachtigal über diese Erwerbungen hinaus noch
einige andere Bezirke unter deutsche Schutzhoheit gebracht
haben .

Die Westafrikanische Konferenz .
Nachdem soeben der formelle Schluß der Konferenz in

Berlin stattgefunden hat , wird ein kurzer Rückblick auf
den Gang und das Ergebniß der hochbedeutsamen Ver¬

handlungen am Platze sein.
Am 9 . Oktober 1884 wurde Europa von der Kunde

ttberrascht , daß Deutschland im Einvernehmen mit Frank¬
reich auf Grund eines bestimmten Programm » sämmtliche
an der Congo -Frage interesfirten Mächte zu einer in Berlin

abzuhaltenden Konferenz einladen werde . Ueberall — so
schreibt das „Franks . Journal " — zollte man der StaatS -

kunst des Reichskanzlers Bewunderung , daß eS ihm ge¬
lungen war , in einer so hochwichtigen Angelegenheit eine

aufrichtige Verständigung mit unserem erbitterten Feinde
herzustellen , und selbst in Frankreich beruhigte man sich,
nachdem ein künstlich entfachter chauvinistischer Sturm
keinen rechte» Boden gewonnen hatte . England stand der

deutsch-französischen Abmachung mit Mißtrauen gegenüber ,
sah sich aber bald zu der Erklärung genöthigt , daß es im

Prinzipe eine diplomatische Regelung der westafrikanischen
Angelegenheiten billige und die Konferenz beschicken werde .

Bereitwillig wurde der Forderung Italiens , ebenfalls an
- er Konferenz theilzunehmen , nachgegeben , und hatte diese
Einladung auch die Zuziehung Rußlands und der Türkei
im Gefolge .

Schon Ende Oktober konnte die erfreuliche Thatsache
von der allerseits günstigen Aufnahme des Projektes kon -

statirt werden , und man war berechtigt , ein glückliches Er¬

gebniß der Verhandlungen zu erwarten .
Bekanntlich hatte die unter der Protektion des Königs

der Belgier stehende „ Internationale Association am Congo "

ein fast fünfmal so großes Gebiet als der Flächeninhalt
Deutschlands beträgt , in regelrechter , allseitig anerkannter
Form durch Verträge mit den einzelnen Stämmen erwor¬
ben . Der Afrika -Reisende Stanley hatte im Aufträge des
Königs unermüdlich an der Begründung des Congo -Staates
gearbeitet und seine Bemühungen sind von großem Erfolge
gekrönt worden . Im Laufe der Zeit hatten sich nun die

Verhältnisse am Congo sehr kritisch gestaltet ; auf das

Küstengebiet wurden verschiedene Ansprüche , namentlich von
Portugal , erhoben und am oberen Laufe des Stromes
hatte sich neben der Association auch Frankreich festgesetzt.
Deshalb war die vorherige Verständigung Deutschlands
mit dieser Macht von großer Bedeutung .

Die deutsche Reichsregierung hatte mittelst Note vom
21 . Oktober v . I . die leitenden Gesichtspunkte ihrer Ver¬

ständigung mit Frankreich dargelegt und durch eine Note
vom 4 . November die einzelnen Mächte , welche sämmtlich
die Einladung annahmen , zu der Beschickung der am 15 .
November zu eröffnenden Konferenz aufgefordert . Die

Mächte ließen sich durch ihre in Berlin accreditirten Bot¬
schafter resp . Gesandten und außerdem durch Delegirte
und Sachverständige vertreten .

Es nahmen an den Verhandlungen folgende Mächte
Theil : Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Belgien , Däne¬
mark , Spanien , Amerika , Frankreich , Großbritannien ,
Italien , Niederlande , Portugal , Rußland , Schweden und

Norwegen und die Türkei . Die Internationale Association
war durch den belgischen Gesandten vertreten .

Programmmäßig wurde am 15 . November , Mittags
2 Uhr , die Konferenz im Reichskanzler - Palais zu Berlin
durch den auf Vorschlag des italienischen Vertreters zum
Präsidenten erwählten Fürsten Bismarck eröffnet . In der
Eröffnungsrede legte der Kanzler als die Ziele der Kon¬

ferenz dar :
1) Freie Schifffahrt auf dem Congo ,
2 ) Freie Schifffahrt auf dem Niger ,
3 ) Festsetzung der Formen zukünftiger Besitzergreifung

auf dem afrikanischen Festlande ,
und erklärte , die Konferenz werde sich mit SouveränetätS -

Fragen nicht beschäftigen. Hiermit war Englands Ver¬
treter einverstanden , widerstrebte aber , da Großbritannien
am Niger fast alleiniger Besitzer sei, einer internationalen
Ueberwachung dieses Stromes .

Die völkerrechtliche Anerkennung der Internationalen
Association stand also nicht auf dem Programm und wurde
diese Frage dem Ermessen der einzelnen Staaten zur Lö¬
sung anheimgegeben . Jedoch haben die Verhandlungen der
Konferenz die thatsächliche Anerkennung des Congo - Staates
seitens aller Mächte zur Folge gehabt . Nur die Türkei

hat bisher damit gezögert . Deutschland hatte einen Ent¬

wurf über die Freiheit des Handels im Becken und an
den Mündungen des Congo ausgearbeitet , welcher in einer
Deklaration betreffend die Handelsfreiheit auf dem Congo -

Bassin und den Gebieten seiner Zuflüsse von der Konferenz
angenommen wurde . Sodann wurde auf Grund der Art .
108 , 109 des Wiener Kongresses und Art . 15 , 16 des
Pariser Traktats vom 30 . März 1856 über die Freiheit
der Schifffahrt auf mehrere Staatsgebiete trennenden oder

durchschneidenden Wasserstraßen eine Congo - SchifffahrtS -
Akte angenommen . Durch dieselbe wird bestimmt :

Zulassung aller Flaggen ohne Unterschied der Nationa¬
lität zu den Mündungen , Häfen und Gewässern des Congo .
Die Einfuhr von Maaren darf nur mit Gebühren , die
als Entgelt für nützliche , im Interesse des Handels ge¬
machte Ausgaben erhoben werden könnten, belastet werden
und die gleichmäßig von den Angehörigen der besttzhaden -
den Staaten und den Fremden aller Nationalitäten getragen
werden sollen. Eingangs - und Transitzoll soll verboten

sein ; Monopole und Begünstigungen dürfen nicht verliehen
werden . Die Behandlung der Fremden soll dieselbe sein
wie die der Angehörigen ves besitzenden Staates .

Ferner wurde eine Niger » Schifffahrts - Akte mit allen
materiellen Bestimmungen der Congo - Schifffahrts -Akte fest¬
gestellt. Großbritannien verpflichtete sich , die Grundsätze
der Schifffahrts -Freiheit auf das Bereich der Gewässer des

Niger , seine Zuflüsse , Verzweigungen und Mündungen an¬

zuwenden , soweit sie unter britischer Souveränetät oder

Protektorat stehen oder stehen werden . Die Bestimmungen ,
welche Großbritannien betreffs der Sicherheit und Kon -
trole der Schifffahrt festsrtzt , werden derart abgefaßt sein ,
daß sie den Verkehr der Handelsschiffe möglichst erleichtern .
Zudem haben sich die Mächte auf der Konferenz ver -

pflichtet , den Sklavenhandel in Centralafrika zu unter¬
drücken und sowohl das Halten von Sklaven als auch
den Transit derselben durch das Gebiet des Congo Beckens

zu verhindern , und dieser Verpflichtung ebenfalls in einer
Deklaration Ausdruck gegeben.

Weiter hat die Konferenz den Modus der Besitzergreifung

herrenloser Territorien in Centralafrika geregelt . Danach
ist eine mit der Okkupation gleichzeitige Anzeige an die
Mächte erforderlich und übernimmt der besitzergreifende
Staat die Verpflichtung zur Errichtung einer Rechtspflege ,
welche Garantie für Wahrung des Friedens und der in¬
ternationalen Abmachungen gibt .

Auf Antrag Amerikas hat die Konferenz einen höchst
wohlthätigen Beschluß gefaßt , indem sie die Neutralität
des Congo -Beckens proklamirte . Danach bleibt auch in
Kriegszeiten die Schifffahrt und der Handel mit Aus¬
nahme der Kriegscontrebande auf dem Strome , Seen ,
Kanälen , Landstraßen , Eisenbahnen rc . frei und stehen die
errichteten Werke ebenfalls unter dem Schutze der Neu¬
tralität . Außerdem sind spezielle Friedensbürgschaften für
das Congo -Becken durch Vermittelung bei etwaigen Streitig¬
keiten seitens der Vertragsmächte begründet .

Dies sind die praktischen Ergebnisse der Konferenz . Er¬
wähnt werden mag , daß auch der Begründer des Congo -
StaateS , Herr Stanley , an den Berathungen der Konferenz
theilgenommen hat und daß seine eingehenden Kenntnisse
der dortigen Verhältnisse namentlich in geographischer Be¬
ziehung der Definirung des Begriffs Congo - Becken wesent¬
lich zu gute gekommen sind. In dem auf der Konferenz
seinen natürlichen Grenzen nach festgestellten Congo -Becken
haben außer der Association noch Portugal und Frankreich
Besitzungen . Ersteres Ländchen machte unberechtigte An¬
sprüche auf die Congv -Mündungen und große Theile deS
Stromes und hat erst unter dem Druck von ganz Europa
sich zu einer Abtretung eines 37 Kilometer langen Küsten¬
striches , der ein Lebensbedürfniß für den neuen Staat ist,
und zur Anerkennung der Association in letzter Stunde be-
quemt . Das Gebiet des neuen Congo-Staates umfaßt nach
seiner jetzigen Begrenzung ungefähr 2,500,000 glrm und
wird von einem Ende zum audern von dem Congo durch¬
flossen . Der Strom ist von oberhalb Stanley -Pool , welches
etwa 60 Meilen von der Westküste Afrika' s entfernt ist,
schiffbar . Um die Wasserfälle unterhalb Stanley -Pool zu
umgehen und das Hinterland in noch höherem Maße zu¬
gänglich ru machen, hat man den Bau einer Eisenbahn in
Aussicht genommen .

Als wichtigstes Resultat der Konferenz ist zu betrachten ,
daß die Bedingungen für eine wirtschaftliche Erschließung
Centralafrika ' s gegeben sind , daß es allen Nationen frei¬
steht, sich daran in friedlichem Wettbewerb zu betheiligen .
Mit ganz besonderer Befriedigung dürfen wir Deutsche
auf die Ergebnisse der Konferenz blicken . Vor nicht langer
Zeit wäre jeder verlacht worden , der eine Regelung der
afrikanischen Angelegenheiten unter der Führung Deutsch¬
lands und in Berlin in Aussicht genommen hätte , und heute ,
da Deutschland erst im Beginne seiner kolonialen Ent¬
wickelung steht , ist durch die geniale Politik des Fürsten
Bismarck diese große Aufgabe in umfassender Weise gelöst .
Dem Kanzler ist es dabei auch gelungen , die anmaßende
Suprematie Englands auf überseeischem Gebiete zu be¬
seitigen und diesem Staate , der die überseeischen Länder
bisher als seine ausschließliche Domäne betrachtete und be¬
handelte , die Anerkennung der Gleichberechtigung aller
übrigen Kulturstaaten zu kolonialen Unternehmungen ab -
zunöthigen . Wenn sonst die Vertreter der Großmächte za
Kongreffen oder Konferenzen zusammentraten , so galt eS
meist nach vorangegangenen Kampstn mud Blutvergießen
durch Ausgleichung der GegensätzeFrieden zu stiften . Die
Kongo -Konferenz hat die Möglichkeit günstiger Kon¬
flikte durch internationale VereinbarungLn besemgt und stellt
sich deßhalb als ein Friedenswerk in hervorragendstem
Sinne dar .

Unfern bisherigen Mittheilungen über die Afrikanische s » » -
ferenz lassen wir nachstehend noch daS , die » allgemeinen
Bestimmungen " enthaltende Kapitel (7) der General -
akte folgen . D -r J -chalt desselben lautet : Artk -l 36 . Die
UnterzeichnungSmächte gegenwärtiger Generalakle behalte« sich
vor , in dieselbe nachträglich und aas Grund gemeinsamer Ueber -
einkunft diejenigen Abänderungen oder V . rb fferungen aufzu -
neümeo . deren Nützlichkeit durch die E sahrnng dargethan werde»
sollre Artikel 37 . Die Mächte , welche aegenwärtige Gcneral -
akie nicht unterzeichnet haben werden , können ihren Bestimmungen
durch eine Sonderakte beitreten. Die Zustimmung j -der Macht
wird auf diplomatischem Wege zur Kemttniß aller Uaterzeich -
nunos - »der BeitrittSstaalen gebracht . Sie bringt zu vollem
Rechte die Annahme oller Verpflichtungen und dir Zatnffang »»
ollen Vortheilen mit sich, welche durch gegenwärtige -Generalakte
vereinbart stad . Artikel 38. Gegeuwqrtme Mrji « Kakte wird
binnen möglichst kurzer und keinensallS den Zeitraum emeS Jahres
üderschrkltMe » FM ratistjirt werden , tzje y>itt> für lebe Macht
vom Datum td»er. Ratifikation ab -in KrM Hkten . . Inzwischen
verpflichten sich di, UvterziichvullftSmiichti

'
üegeiuväctiper G.eneral -

okte , keinerlei Maßregel zn adovüren, welche drä Bestittlmangen
besagter AM zuwider sei» würde. Jede Macht wird- rtzre Rati¬
fikation an die dflitschr Re 'chsrrgiernng richten durch deren Der -
mittlong alle« anderenUnterjeichvuaaSsächreu gegenwärtiger Gene »
ralakte davon Kenntniß geneben werden wird. Die Ratifikation «»
aller Mächte werden in den Archiven der deutschen RelckSregir -

rorig niedergetegl bleiben. Wenn alle Ratifikationen vollzogt »
sei» weiden , wird über den Niederlegungsakt ein Protokoll aus¬
genommen , daS von den Vertretern aller Mächte » die an der
Berliner Konferenz theilgenommen haben , unterzeichnet und wa »



Hon eine beglaubigte Abschrift an alle Milchte geliefert werden
wird . Zur Bekräftigung dessen haben die resp . Vevallmiichtigteu
gegemrärtige Smeralakte unterzeichnet und vnterssegelt . Geschehen
zu Berlin a « SS . Tagi de » Monat » Februar emtausendachthuodert
und slinfnndachtzig .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Febr . Die heutige Schlußsitzung der

Afrikanischen Konferenz begann um 2 /, Uhr unter
dem Borsitz der Fürsten Bismarck . In der Eröffnung - ,
rede sprach der Fürst sein Bedauern darüber aus , daß

. sein Gesundheitszustand und seine anderweitigen Dienst¬
geschäfte ihn daran gehindert hätten , persönlich den Ver -
Handlungen beiwohnen zu können ; er habe jedoch mit leb-
Haftern Interesse den Gang derselben verfolgt und seine
Theilnahme mehrfach zu bethätigen Gelegenheit gehabt .
Der Reichskanzler gab der Befriedigung darüber Aus¬
druck, daß es gelungen sei, über die einzelnen Punkte de»
Konferenzprograwm » eine Einigung zu erzielen . Der
Präsident resunmte sodann kurz die einzelnen von der
Konferenz gefaßten , jetzt in einer Generalakte vereinigten
Beschlüsse und zollt« dem versöhnlichen Geiste Anerkennung ,
der sowohl bei den Berathungen der Konferenz selbst, wie
bei den außerhalb derselben stattgehabten Verhandlungen
obgewaltet habe . Der unter den Auspizien Sr . Majestät
des Königs der Belgier gegründete , jetzt von fast allen
Mächten anerkannte Congostaat werde eine der werth -
vollsten Stützen sür den Bestand de» Werkes der Kon¬
ferenz bilden . Fürst Bismarck schlvß, indem er im Namen
Sr . Majestät des Kaiser - und König - den anwesenden
Bevollmächtigten , sowie den Delegirten den Dank sür ihre
erfolgreiche Mitwirkung an den Arbeiten der Konferenz
aussprach . Demnächst erhob sich der italienische Bot¬
schafter , Graf Launay , um als Doyen im Namen der
Versammlung zu danken und der hohen Verdienste zu ge¬
denken , welche sich Fürst Bismarck selbst um daS glück¬
liche Gelingen des KonfcrenzwerkeS erworben habe . Fürst
Bismarck machte hierauf den Anwesenden die Mittheilung ,
daß die Internationale Gesellschaft de- Congo ihren Bei¬
tritt zu den Beschlüssen der Konferenz erklärt habe , und
verlas das darauf bezügliche , von Oberst Strauch als
Bevollmächtigten der Gesellschaft Unterzeichnete Schriftstück .
Die Versammlung schritt sodann zur Unterzeichnung der
auf einem besonderen Tische ausgebreiteten , auf Pergament
gedruckten 14 VertragSinstrumente . Nach Beendigung dieser

. Feierlichkeit wurde um 3 ^ Uhr die Sitzung durch den
Fürsten Bismarck geschlossen .

— AuS Kamerun liegen vom Sohn des Predigers Karl
Scholl in Nürnberg Nachrichten vom S . Januar d . I . vor ,
welche am 23 . Februar in Europa eintrafen . „ Die Geschichten
gehen " — fo sagt da » Schreiben — „ ihren regelmäßigen Gang ;
die Neger bringen ihre Palmkerne , Palmöl , und tauschen dafür
Zeuge . Salz , Rum . Tabak , Pulver . Gewehre , getrocknete Fische
und eine Menge anderer Gegenstände ein . Gearbeitet wird mit
geringer Unterbrechung von Morgens 6 b :L Abend - 6 , bei , wie
ausdrücklich hervorgehoben wird . ausgezeichneter ganz nach dem
Klima berechneter Verköstigung der Angestellten im Hause selber .
Am 3 . Januar ist auch vr . Nachtigal , der Generalkonsul , wieder
angekommeu mit der „ Möve " und mit ihm haben auch die Herren
vr . Neuner als provis . Hauptvertreter deS Deutschen Reiche - ,
sowie die Afrika - Reisenden vr . Pafsavant und vr . Pauli , mit
dem Zeitungskorrespondenten Zöller ihr Quartier in den Woer -
mann 'schcn Besitzungen . Darüber , daß der Negeraufstand nur
von den Engländern angeschürt war , ist nur eine Meinung . "

Stuttgart , 26 . Febr . Die Herzogin Wera von
Württemberg , Großsürstin von Rußland , hat sich mit ihren
beiden Töchterchen nach Nizza begeben , wohin sie von den
Majestäten zum Besuch geladen ist. — An Stelle des mit
dem Frühjahr nach Karlsruhe übersiedelnden Professors
vr . v . Lübke ist nunmehr Professor vr . Lemcke von
Aachen als Dozent des Polytechnikums und der Kunst¬
schule berufen worden . — Die Mißhelligkeiten im Schoße
der „ Volkspartei " sind, jetzt zu offenen Preßhändeln ge¬
diehen, welche im „Beobachter " auSgesochten werden . Ein
Artikel E . Stockmayer 'S in diesem Blatte , welcher in der
Zollfroge einen sehr vernünftigen Standpunkt vertrat und
die Leser aufsorderte , sich durch die schwarzen Prophe¬
zeiungen der Freihändler vor den Getreidezöllen nicht
„ bange machen zu lassen "

, sondern getrost abzuwarten ,
ob dieselben den erhofften Nutzen stiften, hat dem Faß
den Boden auSgeschlagen . Der Reichstags -Berichterstatter
des „ Beob . ", wie man annimmt der Abg . C . Mayer ,
der „seine Berichte nicht zu seinem Privatvergnügen
schreibt " , läßt eine Philippika im hintern Theil des Blat¬
te- los , welche die Redaktion , wie sie einleitend bemerkt,
erst nicht ausnehmen wollte , deren Aufnahme der Verfasser
aber schließlich doch durchgesetzt hat . Darin wird den
Lesern und dem Redakteur der vorderen TheilS de»
Blatter , Herrn E . Stockmayer , bemerkt, der „ Beobachter " ,
„sauer genug erworben ", gehöre der ganzen Volks¬
partei , Herr Stockmayer aber versehe seine Stelle be¬
kanntlich nur noch so lange , bis ein Ersatz für den-
selben gefunden sei, war leider nicht leicht sei . Der
Reichstags - Berichterstatter werde also fortfahren , der
Partei vorerst seine Meinung in der ihm gutdünken -
den Form und Ausdehnung vorzutragrn . E . Stock-
mayer erwidert darauf im heutigen „Beobachter " kurz,
daß er als Redaktionsmitglied sich ebenfalls seine Mei¬
nungsäußerung im Parteiorgan nicht verkümmern lasseund bei Zeit ' und Gelegenheit weiter dafür eintreten werde .— Wie früher schon erwähnt , stehen die beiden Theile
deS „Beobachter " oftmals in schroffem Widerspruch in
Haltung und Meinung ; nach der neuesten Offenherzigkeit
versteht man nun auch, warum die ReichStagS -Briefe au»
Berlin nicht im vordem politischen Theil , sondern im
hintern lokalen unter der Rubrik „Württemberg " veröffent¬
licht werden . — Diese Vorgänge scheinen äußerlich nicht
eben bedeutungsvoll ; sie verdienen aber Beachtung , da sie
die Vorgänge innerhalb der Volkspartei selbst getreu
widerspiegeln und die Vorboten einer Krisis sind, der die

Partei täglich mehr zutreibt und die für die Parteikon¬
stellation im großen ganzen nicht ohne Folgen bleiben könnte.

— Auf der heute dahier im Bürger - GesellschastShau » behufs
Beschlußfassung über die Bildung einer BerusSgenosseo -
schüft für alle Eifen und Stahl fabrizirende » , sowie als
Hauptmaterial verarbeitenden Beklebe in Bayern (exkl. Z » ri-
brücken und Homburg ) , Württemberg . Baden , Großherzoglhuor
Hessen , Elsaß , Provinz Hessen - Nassau , Sigmaringru , Kreis
Wetzlar , staltgesundenen Generalversammlung wurde der „ Frkf .
Ztg .

" zufolge der Antrag de » Vereins deutscher Elseugi - ßereieu
auf Bildung einer Reich S genoss rusch aft sür dir Eisen¬
gießereien und Maschinenfabriken io der Abstimmung der Eisen¬
gießereien und Maschinenfabriken unter sich mit 1164 gegen 296
Stimmen abgelehnt , der Antrag de » Verein » deutscher Eisen -
vnd Stahlindustrien » süddeutscher Gruppe auf Bildung einer
BerufSgenossenschast , wie oben angegeben , mit ! 2v2 gegen 168
Stimmen angenommen .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 26 . Febr . Die austro -ungarifche Zollkonferenz

führte der „Politischen Korrespondenz " zufolge zu voller
Uebereinstimmung . Den ungarischen Anträgen gemäß wurde
die eventuelle Zollerhöhung auf Getreide , Mehl , Malz bis
zur Ziffer der in Deutschland in Aussicht genommenen
diesbezüglichen Erhöhung angenommen ; ebenso wurden die
von Seiten Oesterreichs beantragten eventuellen Zoller -
Höhungen auf eine größere Anzahl von Jndustrieartikeln ,darunter Wollwaaren , acceptirt . Die Erhöhung der Eisen -
zölle war nicht Gegenstand der Verhandlung .

Belgier ».
Brüssel , 26 . Febr . Der König der Belgier , Leopold II .,richtete an den Fürsten Bismarck einen Brief , in wel¬

chem er demselben den Dank sür die großen Dienste auS-
spricht , welche der Reichskanzler durch die Einberufungder Konferenz der Civilisation in Afrika geleistet habe .

Frankreich .
Paris , 26 . Febr . Drei deutsche Sozialisten , die

sich an der Kundgebung bei Balles ' Begräbniß betheiligt
hatten , sollen ausgewiesen werden . — Laut Nachrichten
aus Shanghai wird Admiral Cour bet auf einem noch
geheim gehaltenen Punkte in der Nähe Shanghai « Stel¬
lung nehmen , um die Abfahrt von Reisladungen zu ver¬
hindern .

— Deputirtenkammer . Fortsetzung der Berathung der
Getreidezölle . Der Steuersatz voa 5 Franken für Mehl wird
mit 219 gegen 180 Stimmen abgelrhnt und dann mit 286 gegen
165 Stimmen beschlossen , den Antrag auf Einführung de « Satzes
von 6 Franken in Erwägung zu ziehen . Wegen der statlfind ndea
KommissionSberathung wird die Sitzung aufgehoben . NachWieder -
eröffnung der Sitzung wurde der Zollsatz von 6 Fr . für Mehl
mit 295 gegen 198 Stimmen angenommen , ebenso der Zuschlag
von 6 */r Fr . auf Getreide außereuropäischen Ursprung » auS
Zwischenlagern . Dann vertagte sich die Kammer auf Samstag .

— Der Senat nahm heute die letzten Artikel desKultus -
bodgetS mit wesentlichen Abänderungen an . Da der Senat
fast sämmtliche von der Deputirtenkammer gestrichene Kredite
wiederhergesteüt hat , so stehen Weiterungen »wischen beiden
Häusern in Aussicht . Bei dem Budget des Ministerium - deS
Auswärtigen beklagte Gavardie die Abwesenheit de- Herzog »
v . Broglie , der im Eure - Departement nicht wiedergewählt wurde ,und verlangte Ausschlüsse über Egypten . JuleS Feny entgegnete ,die Zeit zur Beantwortung dieser Frage s i noch nicht gekommen ,
jedoch sei sie nahe . Es sei allgemein bekannt , daß die Verhand¬
lungen mit England über Egypten uad den Suezkanal im Gange
seien ; sobald sie zum Abschluß gediehen seien , würden die be¬
treffenden Schriftstücke und der Vertrag deu Kammern vorge -
legt werden . Hierauf erfolgte die Annahme de » Budgets des
Ministeriums deS Auswärtigen . Nachdem auch daS Budget deS
Ministeriums deS Innern . für Algerien , der Ministerien für
Post und Telegraphie , Marine und Krieg angenommen worden ,
vertagte der Senat sich bis morgen .

Grohbritarrrrie « .
London , 26 . Febr . Die Vermählung der Prinzessin

Beatrice mit dem Prinzen Heinrich von Battenberg
findet , wie nunmehr endgiltig bestimmt ist , während de»
Aufenthalt » der Königin in Osborne im Juli in Wip -
pingham auf der Insel Wight statt . — Der englische
Geschäftsträger in Konstantinopel , Wyndham , ist zum
englischen Gesandten in Belgrad ernannt worden . — Heute
explodirte während der Schießübungen zu Shrewsbury
eine Granate , wodurch ein Offizier und ein Kanonier so¬
fort getödtet , Oberst Fox , StrongwayS , der Direktor der
Artillerieschule , Oberst Lyon » und sieben andere Offiziere ,
sowie mehrere Artilleristen und Civilisten schwer verwundet
wurden . Bei einigen der Verletzten wird ein Auskommen
bezweifelt .

— Unterhaus . Fitzmaurice erklärt , dir Regierung werde
die französische Regierung benachrichtigen , sie könne ReiS
nicht allgemein als KriegScontrebande betrachten . — Die i t a-
lienische Regierung hat die Absicht ausgesprochen , den Ver¬
trag »wischen England , Egypten u » d Abhssiuien zu respektire »
und ihr möglichste » zur Erleichterung de- abyssinischen Handel »
»u thun . — Gladstoue erklärte , betreffend die Entsendung
der italienischen Expedition nach dem Rothen Meere , Italien ,eine unabhängige Macht bedarf keiner Sanktion seiten - der britischen
Regierung bezüglich der Maßregeln , die zu treffen e- für seine
Pflicht hält ; er sei nicht in der Lage , zu sagen , welcher Mei¬
nungsaustausch darüber mit aodcreu Mächten stattgehabt ; die
italienische Regierung habe die beste » und herzlichsten Beziehun¬
gen mit England , aber e» bestehe keine Allianz , kein Projekt einer
militärischen Kooperation mit un » (deu Engländern ) , im Sudan .

— Im Oberhaus begann die Berathung de » von Salis¬
bury eingebrachten TadelSvotamS . Salisbury erklärt , wenn da »
Parlament die Regierung im Amte lasse , werde England nur
Unheil und Schande ernten . Lord Northbrook weist den Vor¬
wurf zurück , daß die Regierung keine Politik hinsichtlich der Zu¬
kunft habe . Er erklärt , Wolseley sei instruirt , daß die Regierung
eine stabile Verwaltung in Khartum mit Hille der Häuptlinge
zu sehe» wünsche , die stark genug fei . daS Nil Thal zu sichern ,
Einfälle in egyptische » Gebiet zu unterdrücke » und Expeditionen
zur Eiufauguoa vou Sklaven zu verhindern . Unterstützungen
sollen von der egyptische » Regierung den Häuptlingen zutheil
werden » welche stark genug sind , die Ordnung im Nil - Thale auf¬
recht zu erhalten . Lord Derby sagt : wir haben die Pflicht über¬

nommen . Egypten zu schützen ; eS ist znr Erfüllung dieser Pflicht
väthig . daß Khartum uad Berber von einer Macht gehalten
werden , die nicht systematisch die Erhaltung de» Frieden « undder Unabhängigkeit Egypten « bekämpft . Keine Kosten und keineMüden werden gespart ŵerden , um die Beipflichtungen , welchedie Regierung elngegangen ist . zu erfüllen oder denen treu zubleiben , die England beigeftanden haben . Die Debatte wird
darauf auf morgen vertagt .

Egypten .
Kairo , 26 . Febr . General Graham , der Oberbefehls¬

haber der Suakim -Expedition , ist mit seinem Generalstab
hier eingetroffen . Prinz Hassan reist definitiv am 2.
März nach dem Sudan ab , begleitet von 24 Mann mit
80 Kameelen .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 27 . Februar .

Heute Bormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Meldung des Oberstlieutenant Graf zn
Dohna , Abtheilungskommandeur im 1 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 14 , de» Hauptmann Gädtke ,Batterie - Chef im 2 . Badischen Feld - Artillerie - RegimentNr . 30 und de» Secondelieutenant Siegmund von dem¬
selben Regiment entgegen ; danach empfing Seine König¬
liche Hoheit den Legationsrath a . D . vr . Th . von Bunsen .

Nachmittags hat der Großherzog den Flügeladjutanten
Major Müller empfangen , welcher sehr befriedigende
Nachrichten über dar Befinden Seiner Königlichen Hoheitdes Erbgroßherzogs berichtete . Hierauf hörte Seine König¬
liche Hoheit noch verschiedene Vorträge .

* ( DaS,Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . StaatS - Eisenbahnen ") Nr . 8 enthält
B stimwungco betrefft Uaisormiruna der Bahnbeamten , Verein - »
karlen - Liste , RllckwärtSstellug des Zuumeister - BremShäuSchenS ,Maul - und Klauenseuche , Umstationirung von Plsmbirzangen ,
Dienstkorrespondenz mit italienischen Siaüonen , Fehlen einer
Kiste Baumwollgarn , Verlust eines Ballon - Salmiakgeist . Wie¬
derverwendung von zum Gekeidetrautvort eingerichteten Wagen ,italienisch - deutsches Wagenregulaüv , Wagen zum Gettridetrans -
port , monatliche summarische Darstellung der Ergebnisse aus dem
Personen - rc . Verkehr .

k (ZurAbstimmung des Reichstags über den
Haferzoll ) wird uns geschrieben :

Die Ablehnung der in der Zolltarif - Nov lle vorgeschlagene «
Erhöhung de - Zolls sür Hafer auf 2 Mark vom Doppel¬
zentner in der Sitzung des Reichstags am 18 . Februar dieses
JabrS hat in der landwirthschafllichen Bevölkerung ziemliches
Aufsehen erregt . Mau kann nicht recht verstehen , warum
die Majorität , welche die Erhöhung der Weizen - und Rog -
genzölle beschloß , gerade beim Hafer ihre Mitwirkung ver¬
sagte . Von einem BundesrathS - Kommissär wurde in der
Debatte mit Recht hervorgehoben , daß die Bedenken , welche bei
den Weizen - und Roggenzüllen wegen ihrer etwaigen Rückwirkung
auf di : EcnähruvgSverhältniffe der ärmeren Bevölkerung erhoben
worden seien , beim Hafer in keiner Weise zutreffen . Der Hafer¬
bau spielt bekanntlich in Deutschland rach dem Roggen die vor¬
nehmste Rolle ; seine Anbaufläche beträgt rund 3 , 770,000 ü », die¬
jenige des Wnzens nur etwa 2,000 .000 da . Ja Baden sind mit
Hafer 60,000 da angebaut . Da derselbe ganz vorwiegend den
Zwecken der Pferd - Haltung dient , so pflegt seitens der klein - und
mittelbäuerlichen Wirthschaften , in welchen man di : Gespanu -
arbeitcn in der Regel mit Ochsen oder Kühen verrichtet ,
so ziemlich da » ganze geerntete Quantum zum Verkauf gebracht
zu werden . Gerade di - s - r Theit der landwirthschastlichen Be¬
völkerung ist daher an deu Preisen für Hafer im Allgemeinen
viel mehr interessict , olS au denjenigen für Weizen , Roggen oder
Spelz , weil bei letzteren Früchten immer ein Theil der Ernte , in
kleineren Wirthschaften meist die ganze Ernte in der eigene «
Haushaltung zum Verzehr gelangt . Denn die Sitte , dasBrod -
getreide zu den sog . Kundenmühlen zu fahren , um eia entspre¬
chendes Quantum Mehl nebst der Kleie zurückzunehmen , ist in
vielen Theilea Süddeutschlands auch heute noch üblich . In einzelnen
rauheren Gegenden ist neben dem Erlös auS der Viehhaltung
der Hafer vielfach da - einzige Verkaufsprodukt . Die Zufuhren
von Hafer haben sich in den letzten Jahren sehr gemehrt und
mögen für 1834 sich auf sieben Millionen Zentner belaufen . Im
Interesse der landwnthschaftlichen Bevölkerung , namentlich Süd -
westdeutschlaudS , wäre daher zu wünschen , wenn in der drit¬
ten Lesung der Vorschlag der Reichsregierung nachträglich eine
Majorität auf sich vereinigen würde . Bei der bedeutenden Ein¬
fuhr von Hafer ist auch die finanzielle Wirkung der vorge -
schlagenen Erhöhung nicht gering auzuschlagen .

? (Neue Post - Hilfst eilen .) Im Laufe dss Februar
d . I . ist in dm nachdenannten Orten je eine Post - Hilfstclle ein¬
gerichtet worden : am19 . inSingen der Wilferdingen , GUhin¬
gen bei Buchen und Kronau bei Miogolsheim : am 23 . in
Lützelsachsen und H o h e o s a ch s en bei Weinheim , in DilS -
berg und Mückenloch bei Neckargewüad , in HelmSheim
bei Heidelsheim , in G aiberg und W iesenbach bei Bam -
menthal , in O b er d i e lb a ch bei Eberbach und in Thier¬
garten bei Oberkirch ; am 26 . in Balg und Haueneber -
stein bei OoS , in Ob erf lockenb ach bei Weinheim und i»
Altheim bei Rosenberg .

j» (Postverkehr mitEgypten .) Neuerer Mittheilung zu¬
folge » erden die französischeu Postdampfer der Linie Marseille -
Alexandrien , welche bisher auf der Hinfahrt nur eine um die
andere Woche in Neapel »olegten , diesen Hafen für die Folge
wieder wöchentlich anlaufeu . Dieselben bieten hiernach fortan
wieder , wie früher , ein - wöchentliche Gelegenheit zur Versendung
von Briefen rc . nach Egypten .

— Bruchsal , 26 . Febr . ( Ausstellung weiblicher
Jndustriearbeiten .) Wir dir „ Kraickg . Ztg .

" erfährt ,
wird in der Zeit vom 6 . bis 11 . April l . I . in hiesiger Stadt
eine Ausstellung von weiblichen Jndustriearbeiten au - einigen
zum Schulkceis Bruchsal zählenden Ortev . und zwar von Bruch¬
sal , PhiliPPSburg , Oestringeo , UnteröwiSheim , Langenbrücken ,
Heidelsheim , Zruthern , Stettselb , Büchenau und Waghäusel
stattfiuden .

— Heidelberg , 21 . Febr . (Theater . — Pferdebahn . )
Der Stadtrath hat den Eintritt der Frau Werges iu das mit
ihrem verstorbenen Ehemanne stattgehabte Bertragsverhältaiß
bezüglich der hiesigen Theaterdirektio « für de » Rest der gegen¬
wärtigen Saison gutgeh -ißm ; zugleich wurde die Theaterkom »
Mission beauftragt , die Stelle deS TheaterdirktorS für die nächste



Saison zur Bewerbung auSzuschreiben . — Heber da » hiesige
Pferdebahn - und Bergbahn -Projekt geht der „ H . Z .

" folgende
Zuschrift zu : Er werden vielfach Zweifel laut , ob die Pferde¬
bahn biS zum 15. April d . I . , als dem von der Stadt feftge -
gesetzten BollendungStermiv , auch w'nkiich eröffnet werden könne,
zumal bis jetzt nach gar keine Thätigkeit in Bezug auf den Bau
her Bahn bemerkbar sei. Dem gegenüber kann mitgetbeilt werden ,
haß die für den Betrieb der Strecke Hauplbahnhof -Karl - thor
uölhiaen 6 Stück Wagen in der Ludwigshafener Waggonfabrik
bereit - vollständig fertig gestellt sind und außerdem noch 2 Som -
werwagen bis zum 1 . Mai d . I . geliefert werden sollen . Die
Schienenlieferung beginnt bis etwa 15 . März und muß inner¬
halb 14 Tagen beendet sei« . Die Schienenlegung selbst ersordert
etwa 4 Wochen , so daß der bestimmte Termin vielleicht nur um
wenige Tage überschritten werden wird . Zur Unterbringung der
Pferde sind di« Stallungen deS Bayrischen Hofes auf 2Vs
Monate gemiethrt . bis zu welchem Zeitpunkte die neuen Stal¬
lungen fertig gest llt sein werden . — Bezüglich der Anlage
her projektirten Bergbahn nach Schloß und Molkenkur muß der
irrigen Meinung eutgegengetreten werden . als verunziere diese
Bahn die Umgebung deS Schlöffe - oder beeinträchtige die Aus¬
sicht vom Schlöffe aus die Umgebung oder umgekehrt . In der
richtigen Erkenntniß , daß diese Bergbahn keinenfallS einen der¬
artigen Mißstand Hervorrufen dürfe , daß sie aber andrerseits im
Interesse der hiesigen Geschäftsleute mit ihrem Anfangspunkt so
gelegt « erden müsse . daß der in Betracht kommende Personen¬
verkehr möglichst durch die Hauptstraße geleitet werde , wurden
die Unternehmer veranlaßt , die Bohntrace so zu wählen , daß die
Bahnwagen von der Zwingerstraße bis zum alten Schloßwe «,
nächst der Pension Müller , theilS durch Tunnel » , theilS durch
Terraineinschnitte laufen und somit vom Schlöffe oder der Um¬
gebung auS kaum sichtbar sind , und daß der Anfangspunkt der
Kahm im östlichen Stadttheil in die Nähe der Hauptstraße ge¬
legt werde . Diese Bahntrace , welche von allen in Betracht kom¬
menden die theuerste und schwierigste in ihrer Ausführung ist,
wurde nur auS den vorstehend auSgeführten Gründen inS Auge
gefaßt und mußte hierbei selbst daS Interesse de - Unternehmers
teilweise unberücksichtigt bleibe» . Hoffentlich wird diese- Projekt
die Zustimmung auch derjenigen Kreise finden . welche in der er¬
wähnten irrigen Voraussetzung es dem oltehrwücdigen Schlöffe
« nd seiner Umgebung glaubten schuldig zu sein , als Gegner des
Projektes auftreten zu sollen .

* Zwingenberg , AmtS Ebelbach , 26 . Febr . ( Ein Beitrag
zur Geschichte des SchlosseSZwingenberg ) . Seit¬
dem die Bahn das Ncckarthal hinauf über Eberbach nach MoS -
bach eröffnet ist . scheint neues Leben in das schöne Thal einge¬
zogen zu sein. Insbesondere wird eS im Sommer von zahlreichen
Fremden und Touristen besucht , die sich an dem schönen Flusse
und an den waldigen Bergen mit ihren Schlössern erfreuen . Zu
den stattlichsten und besterhaltenen Burgen deS „ sagenreichen
NeckarthalS " gehört Zwingenberg . daS bekanntlich seit einigen
Jahren in den Privatbesitz Sr . König ! . Hoheit des Groß -
Herzogs übergegangen ist . Dieser Tage ist nun von Inspektor
Julius Naeher . der seit einigen Jahren seine Thätigkeit den
Burgen Badens zugewaridt hat , eine kleine Schrift über da -
Schloß ( Beschreibung und Geschichte mit einer Tafel Original¬
aufnahmen ) erschienen , die geeignet sein dürfte , nicht bloß die
Augen ausflug - lustiger Touristen auf diesen schönen Fleck Erde
zu lenken, sondern auch den Besuchern der Burg ein angenehme -
ErinnerungSblatt zu werden . Für den geschichtlichen Theil seiner
Darstellung benützte der Verfasser daS ältere Werk des Generals
Krieg von Hochfelden , daS übrige konnte derselbe aus seiner
reichen OrtSkenntniß hinzufügen . Die beigegebene Tafel gibt
meben einer malerischen Ansicht auch einen Grundriß deS Schlosse - ,
sowie einen Aufriß de » Thurmes und die Abbildung einiger
Steinmetzreichen .

* Lahr , 26 . Febr . ( BiSmarck - Spende . — Handels¬
kammer .) Die Sammlungen zu einer Ehrengabe für den
Fürsten Bismarck haben hier bis jetzt den ansehnlichen Betrag
von 1173 M . 81 Pf . ergeben . — Am 14 . März findet die Ge¬
neralversammlung der Wahlberechtigten zur Handelskammer statt ,
um die Schlußrechnung der Handelskammer für 1884 und den
Voranschlag für 1885 zu genehmigen .

--- Friefenheim , Amt Lahr , 26 . Febr . (Neue Feuer¬
spritze .) Auf eine diesbezügliche Bitte der hiesigen Feuerwehr
hat die Münchener und Aachener Feuerversicherungs - Gesellschaft
unserer Gemeinde eine Feuerspritze ( Saug - und Drucksputze Nr . 4)
zum Geschenk gemacht , waS hier mit um so freudigerem Danke
begrüßt wird , al» für Fälle größerer FeuerSgefahr in der That
eia dringliches Bedürfniß nach einer neuen Feuerspritze vor¬
handen war .

L Freiburg . 26 . Febr . (Kreisversammlung .) Heute
Nachmittag 1 Uhr wurde die Kreisversammlung im KoruhauS -
Saale durch den KreiShauptmann Stadtdirektor S t ö s s e r er¬
öffnet . Oberbürgermeister Schuster wurde einstimmig zum
Vorsitzenden gewählt , als Stellvertreter Oberamtmann Kopp
von Staufen . Nach einigen erläuternden Bemerkungen des Re¬
ferenten Stadtroth Bickel über den allgemeinen Geschäftsbericht
wird zum Bericht über die landwirthschaftliche KreiS -Winterschule
(Berichterstatter Medizinalrath Efchbacher ) übergegaogen und
ohne Diskussion der Antrag auf Genehmigung von 39L0 M . zu
Zwecken der Anstalt angenommen . Hauptmann a . D . Wagner
berichtete über die Ausbildung von ArbeitSlehreriuneu . Der An¬
trag auf Gutheißung eioer Mehrausgabe von 176 M . 64 Pf . ,
sowie der Bewilligung von 20t) M . für Prüfung der Judustrie -
lrhreriuneu in einer Reihe von Gemeinden wurde angenommen -
Ebenso ein Beitrag zur Uhrmacher - und Schnitzereischule in Furt -
Wange» mit 500 M . und Stipendien im gleichen Betrag an un¬
bemittelte fleißige Schüler » worüber Privatier v. Ziegler be¬
richtete. Den Bericht über Hebung der Riadvieh - Zucht erstattete
Bezirks - Thierarzt Frank und wurde der Antrag auf Bewilli¬
gung von 1000 M . zur Deckung etwaiger Verluste beim Verkauf
eiugesührter Schweizerfarren eventuell zur Pcämiirung auf Gau¬
festen »der Zuchtvieh - Märkten angenommen . Der Stadt Kro¬
zingen wurde nach langer Diskussion eine Entschädigung von
232 M . für einen verunglückten Zuchtfarren mit 22 gegen 21
Stimmen bewilligt . Hauptmann a. D . Wagner berichtete sodann
Ä >er die Förderung der Obstbaum - Kultur . Für TageSgebühren
ber KreiS -Baumwarle , für Remunerationen au Lehrer zur Unter¬
stützung von Gemeinde - Baumschulen wurden 6000 M . genehmigt .
Man war allseitig so lebhaft befriedigt über die Bestrebungen
rar Hebung der Obstbaum - Kultur , daß ein Antrag von Oberamt -
wann Kopp auf eine Mehrbewilligung von 500 M . »ur Unter¬
stützung von Gemeinde - Baumschulen gegenüber dem ursprüog -
hchen Ansatz de» KreiSausschuffe « eiustimmige Aanahmefaud . Den
Bericht über die gesetzliche Armenpflege des KreifeS als Land -
^ men - Verband trug Oderamtmann Müller von Breisach vor .
Ber Antrag geht dahin , die Uederschreituagen mit 4861M . 14 Pf .
sutzuheißen , zur Bestreitung de - Aufwandes für 1885 die Summe
*°» so.ooo M . in Ausgabe zu stellen, dagegen in Einnahme die

von der Staatskasse zu zahlende Pauschsumme mit 81,741 M .
28 Pf . Es erfolgte einstimmige Annahme . Für Verpflegung
unbemittelter Augenkranken wurden sodann 4200 M . bewilligt .
Als KreiSbeitrag für die Armevkmder -Pflege wurden 45,000 M .
genehmigt . Als Kreisbeitrag zu den Unterhaltungskosten für die
in Taubstummen - und Blindeninstituten untergebrachten Kinder
wurden 1000 M - genehmigt . Den Bericht de- VerwaltungSraths
der Kreis - Pflegravstalt erstattete Bierbrauer Jörger von Wald -
kirch . Für Bau , Einrichtung und Terrainerwcrb eines dritten
Pav lloas wurden 96,000 M . angefordert und genehmigt , welche
im Wege de» Anlehens beschafft werden sollen . Der Voranschlag
der KceiS Pflegeansialt wurde nicht beanstandet . Dagegen fand
der Vertrag des KreiSausschuffe - mit Medizinalrath Elchbacher
ans definitive Anstellung des Letzteren durch den Kccisabgeordneteu
Wacker Opposition . Dem Redner widerspricht R -spizient Jörger ,der einen tüchtigen Direktor , wie Efchbacher , der zugleich Arzt
sei, als unumgänglich nothwendig bezeichnet und der Umsicht und
Thätigkeit des Direktors Efchbacher das höchste Lob spendet ;
ebenso Oberamtmann Kopp . Die Diskussion über den Vertrag
mit Medizinalrath Efchbacher wird abgebrochen und die weitere
Berathung auf morgen vertagt .

— (Bundes - Sängerfest .) Bon den maßgebenden Ver¬
tretern der dem Badischen Sängerbünde angehörigeu hiesigen Ge¬
sangvereine wurde gestern der derzeitige Dirigent de- Männer -
Gesangvereins „ Concocdia " , Herr Musikdinkior Bergmann da¬
hier . als Festdirigent für das im Jahre 1886 hier stattfindende
badische Bundes - Sängerfest gewählt .

Theater und Kunst .
—b . Karlsruhe , 27 Febr . (G roß h . Hoftheater .) DaS

gestrige zweite Gastspiel de - Frl . v . Weber alS Margarethe
in Meyerbeer 'S „ Hugenotten " wurde vom Publikum mit etwas
herabgestimmter Freundlichkeit ausgenommen . Die Stimme de»
Frl . v . Weber ist , wie schon die Lucia erkennen ließ , nicht ohne
Anmuth und Klangreiz in den höheren Lagen , dagegen schwach
und in der tieferen Loge selbst für einen hohen Sopran karg zu -
gemeffm . Ein so feines , zierliches Sümmchen , wie das unseres
derzeitigen Gaste » , bedarf der rücksichtsvollsten Behandlung und
würde bei größeren Kraftanstrevgungea ohne Zweifel seinen ein¬
schmeichelnden Timbre verlieren . ES ist aber nicht die Zartheit
de» ToneS allein , sondern auch die Gesangsmanier der Sängerin ,
welche nur eine bedingte Anerkennung zuläßt . Frl . v . Weber
bedient sich häufig eine» unbestimmten , gleichsam schluchzenden
AnsotzeS , eineS unvermittelten Ueberspringen - von einem Piano
in eia (relatives ) Forte , auch bei dem sonst ansprechenden und
gewandten Triller . Die Schönheit und Lauterkeit deS im allge¬
meinen verständnißvollen . stellenweise fein pointirten VortragS
wird manchmal durch ein Jneinanderziehen der Töne beeinträchtigt .
Die Dame besitzt eine für leicht befriedigte Ohren höchst erfreuende
Gewandtheit im Koloraturgesange , wie dies bei derartigen Stim¬
men meisten» von Natur auS gegeben ist. Dem anspruchsvolleren
Zuhörer konnte schon bei der Lucia nicht verschlossen bleiben , daß
der Technik der Sängerin künstlerische Vollendung abgeht . Dem
von Frl . v . Weber dargebotenen musikalischen Schmuckwelk fehlt
häufig Glätte und Klarheit ; sie singt insbesondere tonleiterartige
Passagen verwischt und gestoßen , nicht mit schönem lozato . welches
freilich eine der schwierigsten Aufgaben ist , aber dem Koloratur -
gesang allein blendenden Glanz und perlende Deutlichkeit zu ver¬
leihen vermag . Besser gelangen ihr einige Staccati . Die In¬
tonation der Sängerin ließ auch diesen Abend dann und wann
zu wünschen übrig ; Frl . v . Weber ist namentlich geneigt , die
hohen und höchsten Töne noch mehr zu erhöhen .

^ Stuttgart , 26 . Febr . (DaS Hoftheater ) gab gestern
erstmals Shakspeare 'S „Wintermärchen " in der Dingelstett ' scheu
Bearbeitung mit großem Erfolg . Zu Ende der Woche eröffnet
der bekannte Tenorist Bötel ein Gastspiel .

* ( Großh . Hoftheater .) Sonntag , 1 . März . 32 . Ab .-
Vorst . : Der Prophet , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen ,
nach dem Französischen des Eug . Scribe . Deutsch von L . Nell -
stab . Musik von G . Meyerdeer . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Samstag . 28 . Febr . 2 . Borst außer Ab . :
Die Gallosche « de - Glücks , Zauberpoffe mit Gesang und
Tanz in 3 Akten und 8 Bildern , von E . Jakobson und O .
Girndt . Die Grundidee ist dem gleichnamigen Andersen ' schen
Märchen entnommen . Musik von G . Lehnhardt .

Verschiedenes .
— Bern . (Ein e R cv ol v erh e l d in .) Vor dem hiesigen

Amtsgericht spielte sich in diesen Tagen eine LiebeStragödie ab .

die mit einem Strafprozeß gegen den weiblichtttLhesl '
endigte .Ein junger Bern -r Jurist , der läugere Zeit in Paris lebte , hatte

sich dort in eine hübsche Französin verliebt , die er schließlich, nach
Bern zurückkebrend, im Stiche ließ . Die Französin aber , die ihn
sehr liebte , wußte seine Spur zu finden und überraschte ihn eines
TageS in seiner Heimathstadt durch ihren Besuch . Die alte Liebe
erwachte in ihm wieder und er sorgte einige Zeit für ihren Unter¬
halt . scheint ihr auch neue Licbesbetheuerungen gemacht zu haben .
Die Versöhnung aber dauerte nicht lange ; er stand im Begriff ,
sich bürgerlich zu etabliren , dab -i war sie im Wege , und er dachte
ernstlich daran , da » Mädchen los zu werden . Alle feine Be¬
mühungen jedoch waren umsonst , und als er ihr einmal ein Re -
tourbillet nach Paris aufoktroyiren wollte . kaufte sie einen Re¬
volver und drohte ihn zu erschieße» . Diese Wendung war ihm
anscheinend nicht unwillkommen . Er denuazirte sie wenig¬
sten » wegen gemeingefährlicher Drohungen beim hiesigen Amts¬
gericht , das ihre Verhaftung veranlaßte und den Prozeß gegen
sie eiuleitete . Der erste Termin , welcher stattfand , mußte wieder
aufgehoben « erden. Als da « Mädchen in den Saal geführt
wurde und ihren ungetreuen Geliebten . der sie in 'S Gefäagniß
gebracht , wieder sah , stieß sie ei -en lauten Schrei auS und sank
ohnmächtig zu Boden . so daß ärztliche Hilfe berbeigerufen wer¬
den mußte . Der Termin wurde vertagt und die Angeklagte in
die Untersuchungshaft zurückgeführt . Soeben hat dir Schluß -
Verhandlung de» Prozesses stattgefunden ; sie nahm einen ganzen
Tag in Anspruch und endigte damit , daß die Angeklagte der ge¬
meingefährlichen Drohung schuldig erklärt und mit einer Strafe
von 2 Monaten KorreklionShauS , auf welche eine 401ägige Un¬
tersuchungshaft anzurechnen und mit lOjäbriger Verbannung all¬
dem Kanton belegt ist. Die Bermtheilte hat sogleich die Appel¬
lation angemeldet , wird aber kaum eine Freisprechung erreichen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Hamburg , 27 . Febr . Der englische Dampfer „ Cumber -
land " und der schwedische Dampfer „ Norden " find in der
Nähe von Cuxhaven zusammengestoßen . Der „ Norden "
ist gesunken , dem „ Cumberland " der Bug beschädigt . Vom
„ Norden " sind 6 Personen gerettet , 21 werden vermißt .
Mehrere Hilfsdampfer gingen nach der Unglücksstätte ab .

Pest , 27 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm die
Bestimmung über die Vertretung der israelitischen Kon¬
fession im Oberhause mit 214 gegen 43 Stimmen an .s ;

Bern , 27 . Febr . Hier wurden mehrere Anarchisten ver¬
haftet ; auch in anderen Städten der Schweiz sollen Ver¬
haftungen von Anarchisten stattgefunden haben . ES heißt ,
daß ein diesbezüglicher Beschluß des schweizerischen BundeS -
raths vorliege .

Korti , 27 . Febr . General Buller ist mit seiner ganzen
Kolonne einen Tagemarsch von Gakdul , wo er gestern er¬
wartet wurde , eingetroffen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe ,

Familtevuachrichterr.
Karlsruhe . Auszug a « S bem StandeSbnch -Regifter .
Eheaufgebote . 26 . Febr . vr . Werner Selbe von Braun¬

schweig , Professor hier , mit Johanna Meisinger von hier . — K .Müller von Menzmgeu , Schneider hier , mit Katharina Räuber
von Tegernau . — Theodor Diemer » oa W esioch , Bierbrauer
von Dürkheim , mit Theresia Hollenrieder vou Oltmaring .

Eheschließung . 26 . Febr . Frdr . Markstahler von hier ,Kaufmann hier , mit Elisabeths Fiat von Zell i. W .
TodeS fälle . 26 . Febr . Erwin . 6 M . IS T -, V . : Cotiaux .Schlosser . — Franz Hähn , Wwer, , Wagenwärtsr a . D . , 65J . —

Johaana , Ehefrau voa Finanzralh Geiger , 58 I .

Wittermlgsbeob - chtuuge« ber Meteorologische» Station Karlsruhe .
Barom . Thermo « . «Holute R

Februar mm in 0 . Aeuiyr.
m WM

26 Rächt, , Uhr 756 7 -1- 7 .2 69
27 . Mrgs . 7 Uhr

-) 754 .5 — 0 .2 44
„ MttgS . 2Uhr 752 3 -i- ll .6 7 .9-) Reif - i

Relative >

91
96
69

Wi»i>. I Himmel.

SW »
^ E «SW ,

klar
bedeckt

klar

Wafseritand deS Rheins .
gefallen 18 om.

Mara » . 27 . Febr . , MrgS . 3 . 72 w .

Wetterkarte vom 27 . Februar , Morgens 8 Uhr .

'
755/ -»

s >«

765

Mraarsarrer,eregraUHtf0 )e
Kursberichte

vom 27. Februar 1ÄS
Staatspapiere , j Br - nattie « ,4°/, Deutsche Reichs - iStaatShghu

anleihe 105 Lombarden
4V, Preuß . Tons . 10.; Galizier
4°/» Baden in fl . 102-/, Elbthal
4°/» . in M . 104Vi, Mecklenburger
Oester . Goldrente 88-Vs Mainzer

„ Silberr . 6SVi. Lübeck -Büchen
4°/, llaaar ^Goldr . 8IVs

.
1877r Russen
1880r ,

^II . Oriemauleihe
! Italiener
i Egypter
Spanier
5"/- Serbe »

« anken.
Kreditaktien
Discouto - Com -

masdit
BaSler Baukver. „
DarmstätzterBauk I51V,
5VsSerb .Hhp.Ob. Sd'L

97
82V.
61/ls

97- /1.
67/i .
Mi «
86 '/z

259'/.

208V.
154V .

253 -/2
II6 -/2
223V,
154 ' /.

195
107 » .
16 »' /,

. , 111 -/.
Loose , Wechsel re .

Wechsel a . Amst . 169 .65
Land .
Paris

. Wien
NapolronSd 'or
Privatdiscont »
Bad . Zuckerfabrik

20 51
89 97

165 .02
16 .18

2-/,
88V,

Alkali Wester . 135 -/2
Rachbvrs e.

Kreditaklie» 259 -/2
StaatSbah « . 253V.
Lombarde« , . LI6

Tendenz ; still . ,- - ' Ullttgn '
^ , Berlin . > i„Oest . Kreditakt . 518 SO Kreditaktien ^ .. .ÄV . 10

, Staatsbaha 508 — Markmrten . 6L55
Lmnbarden SW .- s Tendenz : fest.
DiSck - Eomwan . 208 .S0 Pari « .
Laurahütte 100.40 4-/,^ . Anleihe
Dvttmmlder 57 .20 Spanier
Manenburger 85 20 Egypter
Böhm . Rordbaha — Ottomane

Tendenz : —. j Tendenz : — .

109 .67
61 ' /.

340 .—
606 . —

Kederficht der Witterung . Das barometrische Maximum , welches gestern über West - Mitteleuropa lag » ist verschwunden ,während da » Maximum ,m Osten an Jatensität etw - S zuaenommen hat . Bei schwachen . im Norden südlichen, im Süden umlau -
fendcu Wmde » rst über Ceatraleuropa daS W -tter im Norde .-, vielfach neblig , im Süden heiter, ohne n- nnenSw -rth - Niederschläge .Alle deutschen Stationen siad frostfrei , « ur Bamberg meldet 2 Grad unter Null . (Deutsche Seewarte .)
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feiu geb . ^ 4 12.
ist soeben erschienen und einae-
troffen bei der G . Brann 'fche«
H »fbuchha »dl«« g 1« Karls¬
ruhe M .580 .

Neue topographische Rarte
von

Für jungt Mädchen
RISII . Pension

in
6v88v »rl ^ , Lanton Waadt , Schweiz.

Pension für Mädchen zur Erlernung !
der französischen Sprache . weiblichen
Handarbeiten rc . rc .

Auf Wunsch Unterricht im Deutschen ,
Mathematik . Musik rc . Pensionspreis >
70 FrcS . monatlich . !

Auskunft durch F Auto « Brau «
in Oppeuau u . Perey , Coffouay . j

M .584 .1. Eine gebildete Dame aaS
guter Kamilie sucht eine Stelle als j
Buchhalterin °d -r Casfirerin !

in einem gröseren Geschäft , gleichviel ^
welcher Branche. Gute Zeug« sie stehen ^
zu Diensten. Gest . Offerten bittet man
unter « « SSL » an Haaseustei « Lk !
Bögler io Karlsruhe zu rickten .

M .573 . 1.

Maßstab 1 : 25,000.
Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte 20.

Lieferung enthält die Blätter :
10. Grünsfeld. 14. Weinheim. 20. Königshofen
126 . Wangen. 154 . Wehr . 166. Säckingen.

I « « ur »^ , den 26 . Februar 1885 .

_ bi . Rkrrriin sche Hofbuchhaudluug.
Lnrturrrtre . Itvirtrrx deir L. Niirr 1885

im gr088vn 8LLl liS8 üiiU8SUM8
ä68 VLoIlüisttzü ILtti 'I
LlitZIied 6«, droesk dokorekesters ,

unter gütiger dlitvirlruug des krLuisin , di-osod . HokoxoroeLogsrio ,dran «. INUtteretr (kisni-tin), u . der tierreo drosvk . dokNapellmeivter,kterwlr » d . ossd . ttukopernsäoger, Neirter , Llitglied des 6r. Rokorellestsrs.

Empfehle
durch Bermittelung meiner Schwagers

in <Lr» r,,t » direkt bezogene

Thees.
Auf Wunsch Proben . jN .56 . 4.

Ludwigshafe « a . Rh .

Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Ciaarren
feine Gesundheit Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , aus den allerleichtesten Ta
haken zusammengesetzt , auch dem
schwächeren Rauch r conveniien wird.
Diese Cigarre Hai dubei ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100 Stück Mail 6
frei ins Haus und ircl . Emballage .
Nachnahme. M 213 . 10.

Lk «8t len ttompe!
Depot holländischer Cigarrenw«8vl a/hollandischen Grenze.

Die Holländische
It . ttioqri « L V « ., MrrniiUvInr ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

Elevkanten-
affee

14 « .
» „ ia «
^ )» 1 .8 « ,
.. „ S V«
v . Ltedtg ' S

so beliebten hochfeine « Mischungen:
f . Java - Mischung ü »44 t L« ,
f . Westindisch M .
f. Meaado M .
f . Bourbon M . -
extra s. Morr « M .

Gebrannt nach Ow
Vorschrift u . neu veibesserler Brennart .
wodurch das Berstiichte « des Aroma s
absolut ««möglich .
Kräftig « fein i »n Geschmack.

Große Grsparnis .
Nur acht m Packetcn mit Schutzmarke
» Elephant " versehen von 1, ' /, u. Pfd .

Niedrrlaaen in Karlsruhe bei
Ludwig Törflingcr . Robert Fritz
Wwe ., Weudeli « Srimm . Karl
Hager , Enge « Helff , Michael
Hirsch , Lebensbediirfuisi - Verein .
E . Earlei « , E . Zfchöruig . M .192 4.

KassrvschlSllkk,
. rr

««
Hw»
G
«
av
G
r»
K

LS
8
« r
«G
E,

«s

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt M .S37 .S .

Erbprmzenstraße 24 ,
Karlsruhe .

1 . I -urp-ketto . Uummel .
^Valrsr . Odoxin .

bräuleio VVettaek .
2 . ^ oiaoo8 « PrL°ll . > gobumaun .Lrudlzoasnuodt . j

j drLuIein blsildao .
! 3. Adagio aus dem Violineonosrt . krack .

Lrisro a I« kludons . . . dordigiaui .
Lsrosuas . konard .

Herr Käst .
l ! Sokudsrt .La dis Mastlr . . . . . s

dorr klsoic .
5 . Llslaaoolis 5!r ^Vsldkorn . . KI ans .

Herr Reiter .
6 . Dar L' räbliax . Uaseeo ,

Da rock « Los ! . Ltsinbaod .
Fräulein Llailbse .

der
Xumm - rirter ? Isti! 3 diicdtnumwe- irter kiats 2 dalsrie 1

Lill ts 8ioä in den Nuaikalisudandluogen der Herren Hört v . Lekuster , in
der Luclidsndluuß! de« Uerru Ulriei und > deuds an der Lasse ru Kaden .

V I i»r , « md « >/r« 11,r ._ M .583 .
Die

8kl ! Iklepkvne kilanufaolg. 60 . m ^nt^ srpvn
hat dem Unterzeichneten den Alleinverkauf ihrer

Telephonischen Apparate
übertragen und empfiehlt sich derselbe für alle Arten
solcher Anlagen.

Durch daS Anbringen von Uebertragern ( Mikro¬
phonen ) , welche die Deutlichkeit des Hörens bedeutend
verstärken , zeichnen sich die Apparate vor allen andern
aus m d stellen sich im Preis verhältnißmäßig billiger.

Durch klare und deutliche Wiedergabe eignen sich
diese Einrichtungen auch für geräuschvollere Räume
und ist ein weiterer Vorzug der , daß nach gezogener
Drahlleilung dis Apparate von Jedem leicht aufge-
hängt und in Betrieb gesetzt werden können .

Apparate , um sich von deren Leistungsfähigkeit zu
überzeugen , sind in meinem Lokale aufgestellt.

M .2786 .

O MVlLlvr ,
Großh . Hof-Mechaniker L Optiker ,

Karlsruhe i. B .

mit doppeltem Schluß an Kopf und Falze , D . L -L . Ro . 18767 und 17S40,
vou

IsU > «I « AVlv1
in Ludwigshafen a/Rheiu und Jockgrim (Pfalz).

Silberne Medaille Nürnberg L88S "^ >4
für

Dachfalzziegel «
von sehr aut dlllchgearbeltetem Material , großer Dichtigkeit und Leichtigkeit
und gediegener Färbung , für solche mit doppeltem Falzverschluß und für die

Originalität in der Herstellung von Dachluken.
Produktion 2500 « Stück täglich .

Billigstes und Einziges W"
»NLL " "

°S « °S
schließendes Dach- Material .

Farbe : hell : roth ; schieferartig glasirt.
Gewicht : lljm 32 Kilo. Waagonladungen 10,000 Ko- — 4500 Stück — 315 (Hw .
Größe : 1000 Stück decken 70 (Um oder 14 Stück — 1 dsw.
Anwendung bei selbst rnc 15 pCt . Neigung möglich .
Garantie für Wetterbestäadigkeit.

AW' Ausführliche Prospekte und Muster stehen auf Verlangen
gratis und franco zu Diensten. M .353 .4.

»ge .
N. 59 . 6. J b habe mich in Karls¬

ruhe nlsRechlsanrvait niedergelassen
und woh» eKaiserstraheNr . 1S5
im Hause des Kürschners Linden -
laub II . Stock.

Rechtsanwalt P . Ludwig .

InäLsoLs VisLrsttöL
« tt üLiiLbis illdica -Basts

-von anunnvl . ^ L v -
Apotheker in karis

Durch Sinüihmen des Rauches der
Oarrabrs - irrdres - Cigarretten ver¬
schwinden die heftigsten Asthma -
anfS « «, « rampfhusten , Heiser¬
keit , Gestchtsschmerz, Schlaflosig¬
keit und wird die Halsschwindsncht ,
sowie alle Beschwerden der Athmnngs -
wcge bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unterschrift
VLIHLDI - 'r L O- .

Preberlage in allen größere» Apotheken.

M .386 .4. Ein . geSeauchlr . gut c rhaltene

Dampfmaschine
von 15 Pferdckraft , mit C» udensa-

tion biüiast z« verkaufe « und kann
im Gana besichtigt werden bei I . Oeh -
lert . Schönthal , Neustadt a . H

Bürgerliche Rechtspfl - ge.
Orffentliche Zustellung .

N . 138 - 1 . Nr . 1« 5l . Waldkirch .
Der Kunstmüller Wilhelm Seikried
in Waldkrrch klagt gegen den Bäcker
Josef Fehr von Elzach , z Zl . flüchtig ,
aus Darlehen vom 14. Drzember 1882
im Betrage von 300 M . . mit dem An¬
träge auf Berurthellung des Beklagten
zur Zahlung deS eingeklagten Darlehens
von 300 M . , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts-
Nr . ils vor daS Großh . Amtsgericht zu
Waldkirch auf

! Donnerstag den 30 . April 1885 ,
! Vormittags 8 Uhr .
! Zum Zwecke der öffentlichenZustelluna

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

' Waldkirch . den 23 . Februar 18W .
i Freh .
^ GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
I Aufgebot .
, N . t15. Nr . 1763 . Weinheim . Das

Gioßk . Amtsgericht Wembeim hat un
leim Heutigen folgendes Aufgebot er -

! laffen :
! Adam Eich . Fabrikarbeiter von

Großsachscn . hat daS Aufgebot eines

von der Sparkasse Wembeim auf ihn
ausgestellten SparkasiebuchS Nr . 3793
— lautend auk eine Spareinlage von
50 — dessen Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht ist . beantragt . Der
Inhaber des Sparkaffebuchs wird hier¬
mit ausgefordert, spätestens in dem auf
Freitag den 4. September d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Weiuheim au-
beraumteo AufgebotStermin seine An¬
sprüche und Rechte auzumeldeu und
das Sparkaffebuch vorzulegkn , widri¬
genfalls die Krastlosrrrlärung erfolgen
wird.

Weiuheim, den SO. Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Fahrländer .

Berwögeusabsonderungen.
N . 142. Nr . 1483. Freiburg . Die

Ehefrau de» Reinhard Kienzler ,
Bäckers in Lösstugen . Anna, geb . Jor¬
dan , bat gegen ihren Ehemann Klage
auf BermögenSabsonderrmg bei der 1.
Civilkammer deS Großh . LandaerichtS
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 7 . April d . I .,
Vormittags 8V, Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 25 . Februar 1885 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts:

vr . Betzioger -
N .101. Nr . 1319 . Freiburg . Durch

Urtheil der Hl. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Weber Georg
Schuhmann . Anna Maria, geborne
Ziebold von Sexau , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihre » Ehemannes abzusonder ».

Freibura , den 13 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgericht - :
Werrleiu -

N . 105. Nr . 913 . WaldShut . Die
Ehefrau des Josef Pr ei ser , Salomea ,
geb . Schanz von Mauchen, wurde durch
Urtheil der I . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts hier vom 12. d . M . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen van
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

WaldShut , den 12 . Februar 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
A . Mehr .

N I39 . Nr . 1647 . Mannheim . Die
Ehefrau des Landwirths Michael Meng
von Wieblingen , Elisabeiha , geborne
Hormnth , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer 1 deS Großh . Landgerichts
Mannheim vom 24. Januar d . I . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißaahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannhrim . den 2 . Februar 1885 .
GerichtSschreiberei

dek Großh - bad . Landgerichts.
F . Fürst .

Erbeinweisunzen.
N .42 .2 . Nr . 2436 . Baden . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 2b . November 1884, Nr . 17,535,
Einsprachen nickt erhoben wurden, wird
die Benjamin Weber Wwe. . Wilhel-
mine , geb . Schindler von Lichtenthal .
in Besitz und Gewähr de» Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes , Benja¬
min Weber von Lichtenthal , eingesetzt.

Baden , den 13 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Lutz.

GlrafrechtApftkge .
LadUMeu .

M .564 . 1. Crim .Nr . 1314 . Karls¬
ruhe . I . Der Wehrman» Füsilier
Friedrich Heinrich Ludwig Karl Elen¬
der , geb . 8 . November 1854 zu Holz¬
minden. Braunschweig, Tischler ,

H . Die Reservisten : 1 . Füsilier Frauz
Josef Meier , geb . S2 . März 1859 zu
Schlierigen, Amt Müllheim , Schreiner ,
2 . Musketier Karl Leopold Emil
Oberst , geb . 37 . Dezember 1860 zu
St . Petersburg , Rußland , Kellner , 3.
Kanonier Arthur Eugen LudwigSckill ,
geb . 3 . Juli 1862 zu Karlsruhe , Kauf¬
mann . 4 . Pionier August Karl . geb .
10 März 1857 zu Friedrichsdorf , Amt
Eberbach, Schneider, 5 . Krankenwärter
Theodor Edelmann , geb . 19. De¬
zember 1857 zu New Aork , Tüncher,
sämmtlich zuletzt hier wohnhaft,III . Die Ecsatzreservisten : 1 . Ludw 'g
Wilhelm Brauch , geb . 17 . März 1857
zu Graben , Amt Karlsruhe . Schuster,
zuletzt dortselbst wohnhaft . 2. Johann
Adam Huber , geb . 17 . November
1857 zu Hördt , Amt GermerSbeim,
Tagner , zuletzt in Dettenheim (Liedols-
heim) wohnhaft, werden anaeklagt, daß
sie ohne Ellaubniß bezw . ohne vou ihrer
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
auSyewaudert sind ; Uebertretung des
8 360 ^ St .G B . — Dieselben werden
ans Anordnung Großh . Amtsgerichts
bierselbst auf : Samstag den 18.
April 1885 , Bormittag » 8 Ubr ,
zur Hauptverbandlung vor daS Großh .
Schöffengericht Karlsruhe geladen.
Bei unenischuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . vou dem Kgl . BezirkSkom -
mando Karlsruhe ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 12. Februar 1885.
W . Frank ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.

M . 581 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Vom 2. März ds . IS . an wird au

Werktage « zwischen Jöhlinae « und
Karlsruhe folgender Lokal - Personeu-
zug mit m . Wageuklaffe zur Ausfüh¬
rung gelangen:

Jöhlingen ab 5 " MorgeuS
Grötzingeu ab 5^ .
Durlach ab 5^ .
Karlsruhe an 5' ° .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1886 .
General -Direktion.

M .582 . ÄarlSrohe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1. März l- I .

gelangt ein Nachtrag kl zum Böhmisch -
Ocsterreichisch - Bayerischen UmschlagS -
tarife für Mannheim tranrit . Ludwig»-
Hafen trousit und GustovSburg transit
vom 1. Avril 1884 zur Einführung .
Derselbe enthält außer Ermäßigung von
FrachtsätzendeS AuSnahmetarifS 15 be¬
reits früher bekannt gegebene Aender-
unge» und Ergänzungen und ist dnrch
unsere Güterverwaitung Mannheim un¬
entgeltlich zu beziehen .

Ferner wird der nach unserer B ka nt-
machung vom 7 . Dezember v . I . auf
2,43 ^ 4 pro 100 Icg festgesetzte Frachtsatz
de» AuSnahmetarifS Nr 36 (Graphit )
für BudweiS vom 15. April l. I . ab
auf 2,44 ^ 4 erhöht.

Karlsrube , den 27. Februar 1885 .
General Direktion. _

M 5SI . 1 . Nr . 381 . Basel .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im Wege schriftlichen Angebote»

wird die Lieferung der Eisenkonstruk -
tionen für vier kleinere Brücken mit einem
Gesammtaewicht vou 6036 Kilogr .
Schmiedeisen und 702 Kgr . Gußeisen
vergeben . Pläne und Bedingungen
liegen in diesseitigem Geschäftszimmer
zur Einsicht offen . Angebote wollen bis
Donnerstag de« IS . Mürz d . I . .

Vormittags 8 Uhr ,
franko anher eiugereicht werden .

Basel , den 23 . Februar 1885 .
Der Großh . Bahnbaumfpektor.

M .577 . 1 . Karlsruhe .
Holzversteigerung

auS mehreren AbtheÜungeu deS Großh .
Hardtwaldes :

Freitag de« « . Mürz d. I .
151 Eichen , 27 alle Forle «. Nutzholz--

stämme I . II . III . Klaffe ; 2 Ster eiche»
Scheit 1. Klaffe.

Samstag de « V . Mürz d. I .
620 Ster eichen Stockholz.

Zusammenkunft: am 1. Tag auf der
Blankenlocher Allee am GotteSauer
Weg , am 2 . Tag auf der Friedrich»«
thaler Allee am Hagsselb -Eggensteiner
Wea , jedeSmal früh 9 Uhr.

Die zwischen dem Schloßgartcn und
der Rmtheimer Querallee liegende »
Stämme sind vor der Versteigerung
eivzoftb-n , da sie am Ort der Zusam¬
menkunft versteigert werden .

Kartsruhe , den 26 Februar 1885 .
_ Großh . Hofforst- uud Jagdamt .

M 576 .17 J . Nr .
'
lOl

"
Bruchsal .

Brennholz - Lieferung.
Zur Vergebung der Lieferung von

85 cbm Forleu - Scheitholz für die hiesi¬
gen Garnisonanstalten wird hiermitSnb -
Mission auf Mittwoch , 4t . Mürz «r .»
Bormittags tt Uhr , anberaumt.

Di : bezüglichen Bedinaungen liege»
bei d r Unterzeichneten Verwaltung zur
Einsicht bereit .

Bruchsal , den 26 . Februar 1885 .
Königs. Garnisonverwaltimg .

N . 13S. 1 . Nr . 425 . Keo -
» ingen .

Haus-Berkauf.
AuS der Konkursmasse

der Firma Streule und Stein hier
wird am

Samstag dem 7 . Mürz d . I ..
Bormittag - tt Uhr ,

in der BürgermeistcromtSkanzlei dahier
versteigert:

Grundstück Nr . « 88 .
33 .Ar 75 Meter HauSgarten und

Hofraithe an der Hauptstraße hier»
einerseits Weg, anderseits Weiahäodler
Loui » Mayer ; hierauf

eine zweistöckige Behausung mit Bal -
keukeller uud 2 Seitenanbau .

Anschlag 8000 Mark .
Der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬

schlag oder mehr geboten wird.
Die SteiaernngSbedinguogea liegen

in der BürgermeisteramtSkauzlei zur
Einsicht auf.

Kenzmgen, den 25. Februar 1885 .
Bürgermeisteramt .

Webe r.
N . 145 .1. Nr . 1546 .

^
Pfulleudorf

Einem Rechtspraktikante », welcher
bei diesseitigem Amlsgerichte praktizirea
will , kann vom i . Mai l . I . ab e>u
Gehalt von monatlich 50 »44 zuaewieseu
werden . Gr . Amtsgericht Pfulleudorf .— L . r . V . M .ÄZ?i7"S. , 11 . 7 U. A.

Obl. I . Gr . u.
Generalversammlung des
UnterstützungsVereins.

(Mit einer Beilage .)Brann ' fche » Hofbuchdruckerei .Dr,ck und Berlag der
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